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Oldenburgische Anzeigen.
Mittwochen , Ne№ 68. den 26. August, 1835.

Obrigkeitliche Bekanntmachungen .
Publicationen und Ankündigungen.

Cammer.
1) Zum Bau der zweyten Infanterie - Caserne

hiefelbst werden nachbenannte Fußbodendielen erfordert :
árca 4560 . 23öllige in Längen von 35-36 F.

g 2860 . dito
3250 . dito

g 2230 . dito
1100 . dito
3510
2040 F. dito
2550 8. dito

27-28
16-22
8-18

20-26

Für alle diejenigen, welche gegen den Verkauf et:was einzuwenden, oder an die verkauften Immobilienaus irgend einem Grunde Ansprüche und Forderuns
gen zu haben vermeynen, wird Termin zur Angabeauf den 5. Oct. 1835. bey Strafe des Ausschlusses
angefeßt. Präclusivdecret 7. Oct. 1835.

3) Johann Diedrich Köster zu Nethen hat fid
freywillig einer Euratel unterworfen und ist solche
heute vom Gerichte über ihn verhängt worden. Diesses wird mit dem Unfügen bekannt gemacht: daß mitdem Curanden ohne Zuziehung der nächstens zu be=stellenden Curatoren keine rechtsverbindliche Geschäfte10lligein Längen von35 F. eingegangen werden können.F27

8-16 F.
20 .500 . dito (Kron)

Die Dielen sind von Danziger , Elbinger oder
Stettiner Holz, in Oldenburger Maaß, bis zum 10.
Novbr . d. J. biefelbst am Stau zu liefern ; mit
mehr als 3oll Spint, mit losen oder schwarzen
Kesten, oder mit Riffen wird kein Holz angenommen.

Das genaue Verzeichniß der Längen ist beym Bau¬
conducteur Strack hieselbst, einzusehen; Anmeldungen
jur Lieferung im Ganzen oder bey Partheyen gesches
ben bis zum 10. t. M., Mittags , schriftlich bey der
Gammer, und ist dabey zugleich anzugeben, wann die
Dielen geschnitten worden. Der Zuschlag erfolgt den
Umständen nach am 11. f. M.

Oldenburg, den 19. August 1835,

Neuenburger Landgericht.

Georg.
Hollmann.

2) Joh. Berend tor Horst zum Jaderbollenhagen ,
hat laut amtlicher Urkunde vom 13. May 1835.
bie im Concurfe des Joh. Friedr. Kuck zu Wapeldorf
am 30. März 1835. gekaufte Anbauerstelle, gangwie er sie erstanden, für 400 Gold wiederum
m Joh. Friedr. Kuck jun. zu Wapeldorf verkauft.

b

Neuenburg, den 13. Xugust 1835.

Ovelgönner Landgericht.
v. Römer.

4) Das Landgericht bringt hiermit zur öffentlichen
Kunde, daß der am 10. December v. J. wider wepl.
Wiemke Schmidt zu Hobensühne Nachlaß Curator,
Rechnungssteller Blohm zum Hammelmarbermoor,
erkannte Concurs heute wieder aufgehoben worden.

Dvelgonne , den 17. August 1835.

Vechtaer Landgericht.
Bollers .

5) Wider den Pupill der webl. Eheleute Unton
Wilh. Maurig Schöne und Catharina Margaretha,
geb. Hilker, in Vechta, ist am 6. Jun. 1835. der
Concurs erkannt . 1) Angabe 6. Oct. 2) Liquidation
13. Nov. 3) Prioritätsurtheil 23. Dec. 1835. 4)
Verlauf des Concursguts im Gerichtshause 27. Jant.1836.
Jeversches Landgericht.

6) In Convocationssachen der Realgläubiger we:gen des om Sander alten Deiche belegenen, vormals

ben an die Sander Urmencaffe übertragenen Häuse
dem weyl. Ortgies Bargen gehörigen, von dessen Er:
lingshauses mit daneben belegenen (etwa ein halbes



Graß großen) Garten, werden alle diejenigen, welche

ihre Ansprüche und Forderungen daran in dem auf
den 20. Juli d. J. angesetzt gewesenen Terminenicht
angegeben haben, derselben verlustig erklärt.

Jever, den 26. Juli 1835.
Wierichs.

7) In Concurssachen w. Lübbe Hedden Ehefrau
zu Schaar, Rinste, geb. Harms, wird hiedurch be¬

fannt gemacht, daß der auf den 31. d. M., zum
Berkaufe des Concursguts angefeßte Termin auf den
28. September d. J., verlegt ist.

Jever, den 20. Aug. 1835.
Schloifer .

8) In Concurssachen der Creditoren des Nach¬
lasses des Webers Gerd Hinrichs zu Altgarmsfiel , ist
für das Concursgut im Verkaufstermin ein Gebot
nicht erfolgt, weshalb ein anderweiter Termin zum
Berkauf auf den 7. Sept. d. J., Mittags 12 Uhr,
im Local des Landgerichts angeseht worden.

Jever, den 14. Aug. 1835.
Schloifer.

9) Auf Ansuchen der Special-Armen -Inspection
zu Sande, ist der öffentliche Verkauf des zu Sander
Fuhlrige belegenen, vormals dem Jürgen Hinrich
Poggenburg gehörigen und von dessen Erben an die
Sander Armençaffe übertragenen häuslingshausesmit
Garten erkannt und dazu Termin auf den 16. Nov.
1835., Mitt. 12 Uhr, im Landgerichtslocale zu Jes
ver angefeht worden, in diesem Termine denn der
Buschlag sofort erfolgen soll.

Alle diejenigen, welche Rechte und Forderungen
an das genannte Immobile zu haben vermeynen,
werden aufgefordert, sich damit in termino den 9.
Nov. 1835. bey Strafe des Ausschlusses gehörig an¬
zugeben. Präclusivdecret 12. Nov. 1835.

10) Wider Berend Janssen , Bäcker zu Jever, ist
am 5. März 1835. der Concurs erkannt. 1) Angabe
23. Nov. 1835. 2) Liquibation 13. Jan. 3) Prios
ritätsurtheil 3. März 4) Berkauf des Concursguts
im Gerichtshause 18. Apr. 1836.

11) Wider die Wittwe des weyl. Kupferschmids
Joh. Hint. Thermann in der Vorstadt Jever ist am
13. Jun. 1835. der Concurs erkannt. 1) Angabe
33. Nov. 1835. 2) Liquidation 14. Janr . 3) Prio=

ritätsurtheil 3. März 4) Verkauf des Concursguts
im Gerichtshause 18. Upr . 1836.

12) Job. Willms , Hausmann bey Febberwarden,
hat von des weyl. Kaufmanns Joh. Gerdes Siebs
zu Hookfiel Kinder Vormünder , Hausmann G. F.
Gerken und Gastwirth H. E. Feldhausen, mit ober¬

vormundschaftlicher Genehmigung das ihren Pupillen
zugehörige Landgut zu Schooßt, welches der weyland
Vater und Erblaffer derselben im Concurse des Haus
manns Joh. Renken daselbst am 24. Febr. 1824.
angekauft hatte, wiederum laut Contracts vom 17.

Jun. 1835. für die Summe von 1600 x Gold

käuflich an sich gebracht. Das Landgut bestehet aus
einem Wohnhause nebst Scheune , Obst- und Gemüses

Garten, einem daran belegenen kleinen Uder, 20
Matten Kley: und 4 Matten Moorland , 37 Schef:

fel Rocken Einsaat Geestland, einem Kampe von 4
Scheffel Rocken Einfaat, einem f. g. Eleinen Meere ,
Kirchenfiße und Lägerstellen in der Kirche und auf

dem Kirchhofe zu Schortens , auch etwa 9 Matten

Güstweide und circa 6 Matten mit Gesträuchen bez

wachsenen fog. Schooftermeere, welche der verstorbene

Kaufmann J. G. Siebs bey der Auseinandersehung
mit H. B. Jacobs , G. Reents und H. Hinrichs

ausschließlich zu seinem Eigenthum erhalten hat und

allen Zubehörungen.
Auf des Käufers Unsuchen werden daher alle die:

jenigen, welche an das gedachte Grundstück Unsprüche

und Forderungen zu haben vermeynen, aufgefordert ,

fich damit in termino den 23. Nov. 1835. bey

Strafe des Ausschlusses gehörig anzugeben. Präclu

fivdecret 26. Nov. 1835.
Gräft. Bentindsches Amtsgericht zu Warel.

13) Wider den Schiffer Jauke Galts Ommen von

Neuharlingersiel , gegenwärtig am Barelersie!, ist we

gen deffen in der edlen Herrschaft Barel belegenen

Güter am 1. Jul. 1835. der Concurs erkannt . 1)

Angabe 26. Oct. 2) Liquidation 1. Dec. 1835. 3)

Prioritätsurtheil 19. Janr. 4) Verkauf des Concurs:

guts im Gerichtslocale 8. März 1836.
Amt Elsfleth.

14) Um 29. August d. I., Mittags , soll derAn

wachs am Liener Kubsande mit dem kleinen vor dem

felben belegenen Aufwurf, groß 24 Jück 54 Quadrat

Ruthen, Vorbehalts der Genehmigung Großherzogli

cher Cammer, auf der Amtsstube hieselbst verpachtet

werden.
Elsfleth, den 13. Aug. 1835.

Amt Westerstede.
Plagge.

15) Das von der Ehefrau des Hausmanns Je
hann Diedrich zu Jühren zu Linswege, Lene Sophie

geb. Basenbrunken , früher verwittwete Theilje , am
29. August 1832. refp. 5. Sept. e. a. vor dem hie

figen Umte errichtete Testament resp. Codicill, sollen

am 2. Sept. d. J., Morgens 10 Uhr, da die Testa



trip verstorben ist, in hiesiger Umtsstube publicirt
werden.

Westerstede, den 15. Aug. 1835.
In Abwesenheit des Amtmanns der Amesauditor.

v. Röffing.
Umt Rodenkirchen .

16) Folgende um Maytag 1836. aus der Pacht
fallende HerrschaftlicheDomainenstücke sollen mit Vore
behalt Genehmigung Großherzoglicher Cammer am 2.
Sept. d. I., Nachmittags 3 Uhr, in Garlichs Wirthss
hause zu Hartwarden , auf ein oder mehrere Jahre
zur meistbietenden Verpachtung öffentlich aufgefest
werden, als:
1) das Rusch: und Baakensand von 25 Parcelen ,
2) das Almerichssand, groß 33 Jüd 123 R.220.,
3) vom Ubser Kahlensande,

a) die Parcele № 1. groß 4 Jüd 80 R.
b)

o)
p).
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a) Parcele № 1. groß 1 Jüd 93 R.b) № 2. 93 4
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№ 4. : 4
№ 5. % 4 4

№ 6. : 2 158 R.
5) von der Abfer Gate :

a) Parcele № 2. groß 4 Jackb) № 3. 4
c) № 4. 3 4
d) : № 6. 1 143 .

6) vom Mittelfande:
a) Parcele № 1. groß 4 Juckb) № 2. 4
c) № 3. 3 4
d) № 4. 4

№ 5. S 4
№ 6. 3 4

g) 3 № 7. 6 3 34 .

7) die Abfer Reithplate, groß 4 Jück 148 Ruthen,8) vom Abser Groden :
a) Parcele № 1., nerderseits des Abser Siele

tiefs, groß 5 Jück 136 R.,
b) Parcele № 2., norderseits des Abfer Siel:

tiefs , groß 2 Jück 5 Ruthen,
c) Parcele № 1 , an Harksen Erbpachtstück be

legen, groß 1 Jück 147 R.,
d) Parcele 2. , süderseits des Abser Siet

tiefs, groß 1 Jück 158 R.
Rodenkirchen, den 7. August 1835.

Eschen. v. Heimburg .
Amt Landwährden.

17) Folgende Herrschaftliche Pachtstücke, als :
1) der diesjährige Leher Zinsrocken,2) die diesjährige Mührder Binsgerfle,3) die Neujahr 1836. aus der Pacht fallende fog..

Beamtenmilch , und
4) die Neujahr 1836. aus der Pacht fallende mu¬

sikalische Aufwartung,
follen am 3. k. M., Nachmittags 3 Uhr, in Diedrich
Gristede Wirthshause hieselbst, auf 1 oder mehrere
Jahre, salva approbatione camerae , öffentlich meist
bietend verpachtet werden.

Deedesdorf, den 15. Aug. 1835.

Umt Berne.
Rüdené.

18) Nachbenannte Herrschaftliche Pachtstücke als :
1) der Sandplacken neben Joh. Effmanns House,

zu Weserdeich ,
2) der Lemwerder Groden,
3) das Altenescher Wethsand ,
4) drey Tagewerke Heuland zu Lemwerder, die breite

Fähr genannt,5) das Bogteyland im Süberbrooker Felde,6) der Groden am Buttler Deiche,
7) das in der Weser belegene Krautland ,
8) die Sandplate beym Lemwerder Groden,9) die Fischeres in der Ddytum.

10) die Conceffion zum Lumpenfammeln im bieffgen
Amtsdistricte,

follen, hierselbst am 1. t. M., Morgens 9 Uhr, mit
Vorbehalt der Genehmigung Großherzogl. Eammer,
öffentlich den Meistbietenden auf 1, 3 und 6 Jahre
verpachtet werden.

Berne, den 21 Aug. 1835.

Amt Vechta.
mann.

19) In Gemäßheit Rescripts Großherzoglicher
Eammer vom 17. d. M. wird hierdurch bekannt ge



macht, daß das bisherige Königl. Hannov. Jagdrevier
im Kirchspiele Goldenstedt bey gefeßlicher Strafe von
den diesseitigen Jagdberechtigten nach wie vor nicht
bejagt werden darf.

Vechta, den 21. August 1835.

Amt Tettens.
Schmedes..

Uhlhorn in dem Ublhornschen Hause zu Bockhorn am
8. September e. 10 Stück Hornvieh, 2 Pferde, 2
Schweine , 1 beschlagenen Ackerwagen , 1 Pflug, 1
Kartoffelnpflug, 1 Egde, sonstiges Ackergeräth und
Pferdegeschirr, imgleichen 2% Jück Bohnen im Adel:
heidsgroden und 5 Scheffel Einfaat Moorbuchwaigen
öffentlich meistbietend verkaufen, zugleich auch die

weise oder im Ganzen , auf 3 Jahre verheuern lassen .
Schmedes.

20) Die in diesem Jahre zu liefernden 62 Uchtel Häuſeley mit Pertinentien und Umländereyen stück:

und 72 Ruhschoß und Herrenheuerbutter sollen
am 5. Sept., Vormittags 10 Uhr, auf hiesigem Amte
unter Vorbehalt der Genehmigung Großherzoglicher
Cammer den Meistbietenden verkauft werden.

Tettens, den 19. August 1835.
Röffel.

3wente Publication.
Cloppenburger Landgericht.

1) 3weytes Aufgebot der zur Concursmaffe des
Joh. Gerd Grüß five Thole in Elbergen gehörigen
Immobilien am 31. Aug. 1835. , Vormitt. 10 Uhr,
im Wohnhause des Eridars .

2) 3weytes Aufgebot des Concursguts des Zellers
Rúve zu Lüsche am 3. Sept. 1835., Vormitt. 10
Uhr, im Landgerichtslocale zu Eloppenburg.

Publicationen auswärtiger Behörden.
1) In Gemäßheit der öffentlichen Vorladung des

Königlich Großbritannisch: Hannoverschen Confiftoriums
zu Hannover , vom 14. Juli 1835., ist gegen den
gewesenen Neubauer Joachim Hartmann, von dessen
Ehefrau Sophie Hartmann, geb. Mever, in Seden
hausen, wegen böslicher Verlaffung geklagt , und vor:
gedachter Joachim Hartmann in Person binnen 90
Tagen zu erscheinen , unter der Verwarnung vorgelas
den worden, daß derfelbe im Falle des Zurückbleibens
für einen böslichen Verlasser erklärt, und die Trens
nung der Ehe ausgesprochen, auch der Implorantin
eine anderweite Verheirathung gestattet werden folle.

Privatbekanntmachungen.
Verkäufe an den Meistbietenden.

1) Linswege. Der Hausmann Joh. Diedr.
Böhlje in Linswege läßt am 9., 10. u. 11. Sept.
d. J. circa 500 Stämme schwere Eichen, vorzüglich
zu Siel , Schiffs , Mühlen- und Bauholz geeignet,
öffentlich meistbietend verkaufen. Der Verkauf wird
am 9. präcise 1 Uhr Nachmittags beginnen.

2) Bockhorn . Durch den Unterzeichneten will
der Eurator des Nachlaffes des verstorbenen D. W.

3) Dibenburg. Am 4. Sept. d. J., Morgens
9 Uhr, laffe ich im Hause des Gastwirths Potthoft
zur Wunderburg die zum Nachlaß des weyl. Hofcafs

fetiers Regelin gehörigen beweglichen Sachen , woruns

ter ein Mahagony Secretair, dito Commode , Sopba
mit 12 Stüblen , Sepha-, Spiel-, Spiegel , Waschs

und sonstige Tische, Schränke , 2 brillante Spiegel,
welche in Suden Auction zu 80 angekauftwur

schirm, Gardinen , auch allerley sonstiges Hausgeräth
den, 1 ordinairer dito, Sopha-Bettstellen, 1 Bett:

und Küchengeschirr öffentlich meistbietend verkaufen.
F. Potthast .

4) Oldenburg . Der Verkauf der zur Con:

cursmaffe des Köters Herm . Fr. Gerh. Neunaber
gehörigen Köterey zum Everften findet am 2. Sept.,

Mitt. 12 Uhr, im hiesigen Landgerichtslocale Statt.
Das Ganze ist zu 2353 @ tapirt und hat solche

unter andern sehr gutes Bau- und Wischland.
G. Hemje, cur, mass .

Verheurungen an den Meistbietenden.

1) Osternburg. Die Vormünder über des

weyl. H. G. E. Munderloh hieselbst minderjährigen
Kinder laffen am 31. d . M , Nachmittags 2 Uhr,

in ihrer Pupillen Wohnhause die zum Vermögender

lesteren gehörigen sämmtlichen Immobilien , nament:
lich das Haus mit allen Ländereyen auch die Kir
chenstellen meistbietend aus der Hant verheuern , und
zwar stückweise oder im Ganzen.

2) Coldewey. Die Wittwe des weyl. Andreas

Folckens will die in Besiz habende, von Oltmann
Deharde bewohnte, zu Goldewey belegene Stelle,
fammt 5 Jück Land in Popckenhöge, am 1. Sept.
d. I., des Nachmittags 3 Uhr, in v. Laar Wirths
hause zu Strückhauser Kirche,hause zu Strückhauser Kirche, auf ein oder mehrere

Jahre öffentlich an den Meistbietenden aus der Hand

verheuern.
3) Norderschweiburg. Des A. H. Abbens

seth Euratoren laffen am 2. September in des Kirch:

ſpielsvogts Bartels Wirthshause zur Schweiburger
Mühle die von 2. Abbenseth zu NorderschweiburgU.



bewohnte , daselbst belegene 4 Bau, bestehend aus
dem Wohnhause, der Scheune und dem Speicher ,
pl. m. 30 Jücken Kleilandes, theils Bau- und theils
Günland, so wie einem guten Rodenmeor von etwa
6 Jück, von diesem Herbste, resp . Maitag 1836.
anderweit auf 4 Jahre , durch dem Unterzeichneten
meistbietend verheuern. Schmedes .

4) Oldenburg. Der Rechnungssteller PottDer Rechnungssteller Pott:
baft, als Curator der Fiedeicommißmasse des weyl.
G. Ohlrogge zu Tossens, läßt die zur gedachten Masse
gehörigen Grundstücke, bestehend : a. in einem zur
Gastwirthschaft benutten Wohnhause, Stall und Gar:
ten ie zu Toffens, b. in einer Hofstelle daselbst, mit
42 Jücken Landes c.
Nachmittags 1 Uhr, in
hause zu Tossens, auf
meistbietend verheuern.

am 3. September d. I.,am 3. September d. I.,
dem Ohlrogge'schen Wirths:
1 oder 3 Jahre öffentlich

5) Harrierwurp . Von den Grundstücken des
Johann Ernst Weffels sind am 13. Aug. nicht ver:
heuert worden, die Hauptstelle mit Köterey darin und
eine Köterey zu Harrien, und sollen diese in einzel
nen Abtheilungen am 29. Aug., Nachmittags 2 Uhr,
in Koſſenhaschen Wirthshause abermals aufgefeßt und
bestimmt zugeschlagen werden.

Aus verdingungen.
1) Elsfleth. Die zu den Reparaturen an den

blcfiyen geistlichen Gebäuden erforderlichen Materias
lien, bestehend in Eichen: und Tannen:Holze (worun :
ter auch ein eichenes Thorwerk mit begriffen), Steis
nen, Dachpfannen, Muschelkalk, Sand, Pech, Theer,
eifernen Nägeln , Heide, Heidsticken c. sollen , so wie
die Tischler , Zimmer:, Maler , Maurer , Glaser ,
Schmiede : und Dachdecker -Arbeit, am 2. Sept. d. J.,
Nachmittags 3 Uhr, im Hauerkenschen Gasthause zuElefleth, mindestfordernd ausverdungenwerden.

Der darüber angefertigte Bestick ergiebt das Não
bere, welcher bey dem unterzeichneten Juraten zur
Einsicht liegt. Liebhaber zu Dbigem werden hiedurch
eingeladen. Der Kirchen -Vorstand

Hobbie, Jurat .
Bur2) Oldenburg und Popkenhöge.

asbefferung des Dachs auf unserem größeren Wohne
hause zu Popkenhöge, bewohnt von dem Landmanne
H. Schildt, find 30 Fiehmen gutes Langstroh, 30
Bund Wehden und 30 Bund Deckelschechte erforders
lich; wer diese nach den näheren Bedingungen liefern
will, und sodann auch die Deckerarbeit vorzunehmen
gelonnen ist, wolle sich zum Bieten am 5. Septem
ber dieses Jahrs, Nachmittags 4 Uhr, in Jürgen

Reimers Wirthshause zum Strückhauser Moore eine
finden. von Harten und Geschwister .

3 u verkaufen.
1) Oldenburg. Von Kupfer in Platten und

Böden , so wie auch von englischem und Mühlen:
blech halte ich fortwährend Lager in allen Sorten.

Chr. Harbers .
2) Ovelgönne. Ein im guten Stande be

findliches Billard mit completen Zubehörungen (ins
besondere sind daben auch 5 große neue Kugeln voe
handen) ist wegen Mangel an Plaz billig zu verkaus
fen. Sollte ein Verkauf jedoch nicht bald zu Stande
kommen, so bin ich gesonnen, das Billard vom 1.
Oct. d . I. an vorläufig auf 1 Jahr zu vermiethen.

J. C. Drees.

:
3) Abfersiel. Bon meiner Reise zur Braun

schweiger Meffe zurückgekehrt empfehle ich meinen
Freunden mein, durch daselbst gemachte billige Eine
käufe, reichhaltig completirtes Ellenwaaren -Lager hie
durch zur gefälligen Abnahme ganz ergebenst. Bu
gleich mache ich die Anzeige, daß ich auf dem dies:
jährigen Burhaver Markte eine Bude mit Ellenwo
ren haben werde und bitte um recht vielen Zuspruch
mit dem Bemerken, daß ich nur gegen fefte Preise,
ohne vorzuschlagen , verkaufe und gegen baare Zahlungfünf Procent Rabatt, oder 18 Grote auf die Pistole
vergüte. J. C. A. Frisius.

haver, als auch den nächsten Rodenkirchener Markt,
4) Bremen . Sowohl den bevorstehenden Bus

werde ich mit einem Lager von allen curanten Sore

Velpel -Hüten, von der geringsten bis zu der feinsten
ten schwarzen und grauen Castor-, Filz- und Seidens

Sorte, beziehen .
Desgleichen mit allen modernen Sorten von Somemer- und Winter -Kappen, von Pferdehaaren , Laken

und mit Biberbesaß, die sowohl in der Güte als im
Preise jeden Kenner befriedigen werden; auch werdenalte Filzhüte mit Seide zu beziehen angenommen.Die Bude ist mit einem Schilde bezeichnet.

J. G. Heckmann.
5) Barel. Meine Eisen und kurze Waaren

Handlung wurde wieder durch manche schöne und
dauerhaft gearbeitete Gegenstände in englischen und
deutschen Fabrikaten completirt, als für 3immerleute ,
Tischler, Schmiede, Sattler, Schuster und Schneider,
deren Werkzeuge und Geräthschaften. Englische und
deutsche Messer und Gabeln, dusendweise und einzeln,
hohe und flache eiserne Töpfe, Bratpfannen, Thee
oder Wasserkessel , Pfannenkuchenpfannen , Gaffeemüh



ten, alle Sorten Nägel und Dücker, bey Paqueten
und Kleinigkeiten, Rechentafeln in allen Nummern,
bey Dugenden und einzeln, Griffel bey Paqueten, so
wie viele hier nicht bemerkte Artikel, welche möglichst
billig verkauft werden. Christ. Nic. Ohmstede,

der Apotheke gegenüber.
6) Oldenburg. Unter den dieser Tage erhal

tenen Waaren befindet sich eine Parthei Gattune , die
ich bey Stücken und Ellen sehr billig abgeben kann ;
ich empfehle sowohl diese, so wie mein Lager von Tuch
oder Laken, Drap de Royal , Zephir, Casemir, Coas
ting, Flanell in allen gangbaren Farben und Preisen
assortirt, als auch meine sonstigen zum Manufacturs
und Pusgeschäfte gehörenden Artikel, und bitte anges
legentlichst durch mich beehrende Besuche sich zu übers
zeugen, daß sämmtliche Waaren bey einer gewiß nicht
unbedeutenden Auswahl aufs billigste gestellt sind.

C. W. Volkhausen.
7) Mühlhausen. "Krapplaces, in allen

Schattierungen, vom hellsten Rosa bis zum dunkel
ften Carmoisin. Erprobt von dem Verein für Ge:
werbefleiß in Preußen, von dem Herrn Dr. Schadow
in Düsseldorf und andern auswärtigen Künstlern.
Für das Großherzogthum Oldenburg habe ich dem
Herrn Friedr . Boigt in Oldenburg den Ullein-Bere
Eauf übertragen, und ist derselbe in den Stand gee
sest, den Preis dieser Lacke so niedrig zu stellen , als
es selbst bey Krapplacken anderer Fabriken, denen un¬
haltbare Farbestoffe zugefest find, nicht möglich , und
auch von der Berliner Prüfungs Commission aner:
fannt worden ist, ich bin daher überzeugt, daß nun¬
mehr die größere Vollkommenheit, und der billigere
Preis, meiner Lacke, die allgemeine Anwendung der
felben zur Folge haben werde. Jul. Heinr. Weiß.

=

8) Oldenburg. Vor einigen Tagen erhielt
ich eine Sendung der modernsten Hänge Haar-Lockenvon verschiedenen Façons, Pariser und Wiener Fabrik.
Bugleich bringe ich in Erinnerung, daß ich den But
haver Markt damit beziehen werde.

W. Prüß , Pepparbeiter.
9) Oldenburg. Meine sämmtlichen Baaren

bestehend aus Seide, Cameelgarn, 3wirn, Roll: und
Knauelgarn , Ligen, mehreren Sorten Band, Kämmen,
einer ziemlichen Quantität übersponnenen und Mes
tall Knöpfen u. s. w. imgleichen einige Tafeluhren
und sonstige Sachen, verkaufe ich, um baldigst damit
au räumen, zu ganz heruntergesetzten Preisen.

Louise v. Breton.
3 u verheuern .

1) Oldenburg. Das von meinen Geschwistern

bewohnte Haus bes Herrn Landmann Thies zu Tun
geln, belegen am innern Damm. Das Haus ent¬

hält 3 Zimmer, 2 Schlafkammern , 1 Küche und Bo:
den nebst Kellerraum . Hinter dem Hause befindet
fich ein Waschhaus, eine Remise und ein kleiner Gar:
ten mit dem Ausweg auf den Wall . Das Hauskann Michaelis dieses Jahres angetreten und bis

stern oder Michaelis 1836. vermiethet werden.
von Harten jun.

2) Ellenferbamm. Der Gaßwirth D. .
Rust beabsichtigt , seine angekaufte olim Imken Stelle
zu Bockhorn, entweder zu verheuern oder zu verkous
fen, und können etwaige Liebhaber desfalls am 29.
d. M., des Nachmittags 4 Uhr, in seinem Wirth
hause zum Ellenserdamm mit ihm contrahiren.

3) Brake . Weyland H. Oltmanns Wittwe zuBrate läßt ihr an der breiten Straße hierselbst bela
genes, bisher von dem Consul und Spediteur Mas
namara bewohntes Haus, am 3. Sept. d. J., Nach:

mittags 3 Uhr, in Heye's Gasthause hieselbst, öffent
lich meistbietend verheuern . dni

Das untere Haus ist ganz Packraum, und oben
sind zwey dichte Böden , weshalb es sich vorzüglichj
Handlungs und Speditionsgeschäften eignet.

Die innere bequeme Einrichtung , so wie die gute
Lage des Hauses und der dabey befindliche großeund
freundliche Garten, laffen nichts zu wünschen übrig,
und kann daher Heuerliebhabern mit Recht empfoh
len werden.

Die Verheuerung geschieht auf 1, 2 ober 3 Jahre
von May l. I. an, je nachdem Liebhaber da sind.

4) Jever Die Pell und Mehlmühle zu Be
cel, im Amte Rastede, nebst Wohnhaus, Gärten,
Länderepen, Kruggerechtigkeit und Brauerey ist, von

Liebhaber wollen fich persönlich oder in portofreven

May 1836. an, auf mehrere Jahre zu verpachten ;

Briefen an die Wittwe Sagemüller zu Jever wen
den, wo fie auch die Bedingungen einsehen und für
die Copialgebühren abschriftlich erhalten können.

5) Jaderberg. Unterzeichneter läßt am 1.
Sept. d. J., um 3 Uhr Nachmittags , in Läferenz

Wirthshause , einige Placken Kleyland auf Lammers

Bau, und einige Placken auf Meyers Land, so wie

auch 8 Juck hinter Meyers Haufe auf 2 oder 4

Jahre unter der Hand verheuern.
Gerb Ditjen.

6) Sträckhausen. Die Guratoren des J.
G. Koopmann zu Sträckhausen , D. Addicks daselbst,
und D. Weffels zum Hammelwardermoor, wollen

am 31. Auguft d. J., Nachmittags 2 Uhr, in bet
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Wittwe Ramin Wirthshause bey der Strückhauser
Kirche, das zwischen dem Hauptsteltiefe und dem Al¬
tendeiche belegene Land ihres Euranten auf ein Jahr,
zum Pflügen, aus der Hand verheuern .

Zur Heuer gesucht.
1) Oldenburg . Auf Michaelis d. J. eine

Stube mit Schlaffammer, unten, am liebsten vorn im
Haufe, auch Bodenraum Nähere Nachricht ertheilt
die Expedition.

Literatur und Kunst.
1) Vechta, den 1. August 1835. Jm Verlage

des Unterzeichneten ist so eben erschienen und in Ol
denburg bep Friedrich Boigt, in Cloppenburg bey
Holthaus und in Damme bey Nordhoff zu haben :Julius

oder
wunderbare Fügungen der göttlichen Vorsehung.
Eine Erzählung für Kinder und Erwachsene.

Von einem Jugendlehrer.
7 Bog. Stark, geh. in farbigem Umschlag, Preis 12 gr.

Der Verfasser hat sich bemüht, diese Schrift für
Kinder und Erwachsene auf das Sergfältigße auszu =

arbeiten und dem geneigten Leser derselben die wun
derbaren Fügungen der göttlichen Vorse=
hung anschaulich vor Augen zu legen. Ich habe nicht
ongestanden, den Druck und Verlag dieses Büchleins zu
übernehmen, indem ich überzeugt bin, daß jeder Leser
daffelbe nicht unbefriedigt aus der Hand legen wird.
Ich schmeichle mir daher mit der Hoffnung , dieses
Büchlein jeder Erzieher der Jugend, dann auch be:
sonders zum Austheilen als Prämie empfehlen zu
dürfen . Buchdrucker Fauvel.

Personenwelche in Dienst verlangt werden.
1) Varel. Da bey mir eine Lehrlingsstelle

fogleich, eine zweite den 1. Febr. 1836. vacant
find, so mache ich Eltern oder Vormünder hiermit
aufmerksam , deren Söhne oder Pflegbefohlene fich der
Musik widmen möchten, sich dieserhalb an mich zu
wenden. Vorausgesetzt wird jedoch, daß solche junge
Leute nicht allein Lust, sondern auch musicalisches Ge=

hör und gute Zähne haben. Auch kann Jeder, bey
mäßigem Kostgelde , Privatunterricht ertheilt erhalten .

Cammer-Musicus Barleben.
Gelder zu verleihen.

1) Oldenburg. Gegen sichere Hypothek sind
Anfang Januar 500 Gold für den Prediger-Le
gaten-Fonds zu verleihen. F. H. Wienden.

100 Gold Armencapital geben gehörige Sicher
heit zinsbar zu belegen durch den Armenjuraten

Joh. Friedr. Mans.

Vermißte Sachen.
1) Hahn. In der Nacht vom 21. auf den

22. d . M. ist aus meinem Hundestall mein Hüh
nerhund gestohlen worden. Derfelbe ist weiß mit
braunem Kopf u. einigen braunen Flecken am Rücken,
hört auf den Namen Mylord und ist besonders kennt
lich, daß er den Kopf rechts etwas hängen läßt und
den sogenannten Wurm am rechten Ohr hat. Wer
mir solchen wieder dringt, erhält 5 Gold Belohe
nung, er solchen irgendwo, besonders an den Grän
gen , gesehen haben sollte, wird höflichst gebeten, mie
Anzeige zu machen , allenfalls durch Expressen auf
meine Kosten , damit ich den Dieb gerichtlich verfol
gen fann. De Couffer.

Nachzuweisende Sachen.
1) Butteldorf. Am 28. Aug. sollen 2 Schafe

mit 5 Lämmern, welche beym Gastwirth Menke in
den Pfandstall gebracht sind, zur Deckung der Kosten
und zum Besten der Armen verkauft werden, wenn
sie bis dahin nicht von den sich legitimirenden Eigen
thümern wieder abgefordert werden.

Fischbeck, Feldhüter .
2) Waterende. Eine schwarze Kuh und ein

schwarzbuntes Rind, welche bey O. Willers zu Don=
nerschwee eingeschüttet stehen,nerfchwee eingeschüttet stehen, find von dem Eigen
thümer innerhalb 8 Tagen gegen Erstattung der Ko
steu wieder abzufordern. Dierk Wellmann.

Vermischte Nachrichten.
1) (Seebab zu Wangerooge ). Ubfahrtsstun

den des Paketschiffes nach und von Wangerooge im
Monat August 1835.

a) Von der goldnen Linie nach Mangerooge :
den 27. Aug. Donnerstag 1 Uhr Nachmittags

Freytag
Sonnabend 2

28.
29.
30.
31. Cibino

Sonntag
Montag

11/135234
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b) Von Wangerooge nach der goldenen. Linie:
Donnerstag 10 Uhr Morgens27.

28. Freytag 10
29. Sonnabend 11
30. Sonntag 12 Mittags

2) Neuenhuntorf. Um Michaelis d. J. Find 31. Montag Nachmittags



2) Bor Olbenburg . Montag, den 31., Gar
tenmusik nebst voller Erleuchtung , wenn das Wetter
günstig ist. Unterzeichneter darf sich schmeicheln, der
Gesellschaft einen frohen Abend zu verschaffen , und
bittet daher, den Sommerverein mit recht vielem Be

2. W. Weißich.such zu beehren.
3) Dldenburg. Der Warnungen ungeachtet

nimmt es noch stets überhand, daß sich Fußgänger
eines Richtewegs über mein Land bey Drielake und
ben Landweg bedienen, die Befriedigung zerreißen und
die Früchte zertreten ; ferner zur Osternburg sich
mehrere die Freyheit nehmen, durch die Gartenbefries

digungen sich einen Weg nach der Herrschaftlichen
Steinkreuz-Wiese zu machen, Stege über die Wass
ferzucht nach Buschhagen legen und das Gras in der

Wer alsoSteinkreuz-Wiese allenthalben zertreten.
Fünftig sich auf diesen unerlaubten Wegen betreffen
läßt, wird sofort beym Großherzoglichen Amte ange:
zeigt und nach dessen Ermessen, zum Besten der Ar
men, in angemessene Brüche genommen.

2. E. Megnen.
4) Bremen , 12. Aug. 1835. (Benachrichtigung).

Es gereicht mir zum Vergnügen , den zurückgebliebes
nen Verwandten und Freunden der mit dem Schiffe
Napier, Cpt. Th. Lucas nach Baltimore übergegan:
genen Auswanderer hiedurch die erfreuliche Anzeige
machen zu können, daß dasselbe nach einer beyspiels
los schnellen Reise von 32 Tagen glücklich in
Baltimore angekommen ist. Fr. Jac. Wichelhausen.

5) Bremen , 12. Aug. 1835. Schiffs -Expeditios
nen nach Nordamerica .

Nach Baltimore und New-York

fenbe ich fortwährend große breimastige Schiffe
mit Passagieren ab.

Nach New Orleans
expedire ich zwischen dem 8. und 15. September das
vorzüglich schöne , große, dreimastige , ges
tupferte und kupferfeste Schiff,

Drozimbo, Ept. S. Bartlett .
Daffelbe zeichnet sich durch seine elegante Gajüte

und durch das sehr geräumige, beinahe 8 Fuß hohe
3wischendeck, worin sogar Fenster befindlich sind, bes
fonders aus, und kann daher Passagieren zur Uebers

fahrt mit Recht empfohlen werden.
Auswanderer , welche gesonnen find, sich nach obis

gen Plägen einzufchiffen , belieben sich entweder an

meine bekannten Herren Agenten oder an mich direct
Fred . Jac. Wichelhausen.baldigst zu wenden.

6) (Schiffsnachrichten) . Liste der vom 15. bis 21.
Aug. d. J. incl. zu Brake angekommenen, abgeganc
genen oder zum Abgange claritten Schiffe :
August 15. Ept. H. Bohn, Anna Gefa, Dan. Fl.,

von Harrisch, mit Steinen , zu Brake .
- Ept. D. Glander, Zeepard, Belgische Fl., von

Antwerpen , mit Stückgütern , zu Brake .
18. Ept. R. Irwin, Mina, Engl. Fl., noch
Bremerhafen , mit Ballast.
21. Ept. G. E. Strandmann , Atlas , Russ.
Fl., von Christinestadt, mit Theer und Potasche,
zu Brake.

Geburts , Anzeige
1) Frieschenmoor, den 18. Aug. 1835. Vers

wandten und Freunden mache ich die ergebene Unzeige,
daß meine Frau , geb. Schmidthusen, heute von einem

gesunden Mädchen glücklich entbunden worden.
D. Gristede.

2) Boitwarden. Am 18. August wurde meis

ne liebe Frau, geb. Schmidt , von einer gesunden
Tochter glücklich entbunden .

Schullehrer Würdemann.
3) Oldenburg , 22. Aug. 1835. Die am heu:

tigen Tage erfolgte glückliche Niederkunft meiner Frau

von einem gefunden Knaben zeige ich hiedurch gehors
samst an. v. Trampe.

Todes , Anzeige.
1) Ovelgönne. Am 18. b. M., Abends 6

Uhr, entschlief zu einem beffern Leben unser innigft

geliebter, guter, hoffnungsvoller Sohn und Bruder,
Georg Carl Friedrich Hermann Hümme, nach einem

23wöchigen schmerzhaften Krankenlager, in dem Alter

von 20 Jahren und einem Tage. Verwandten und

Freunden, von deren Theilnahme an unserm großen

Verluste überzeugt, widmen wir diese Anzeige.
Die trauernden Eltern und Geschwister.

2) Oldenburg, 20. Aug. 1835. Am 17. b.
M. starb die Wittwe des weyl. Kaufmanns J. C.
Baars , Helene Elisabeth geb. Meyer. Den theilneh
menden Verwandten und Freunden widmen diese An
zeige die trauernden Geschwister der Verstorbenen.
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